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politische .Kundschau
JVtussolini und die Schweiz

—an— Wenn wir dem Schicksal dafür danken, dass
es uns davor bewahrt hat (MsAer bewahrt hat!), in das
fürchterliche Kriegsgeschehen hineingerissen zu werden,
dann haben wir den gestürzten italienischen Diktator
unter den «Schicksälswaltern» zu nennen. In Wahrung
der wohlverstandenen Interessen Italiens äusserte er sich
mehrfach und immer wieder zu unsern Gunsten, und die
Geschichte wird dereinst feststellen, ««ym besonders das
Gewicht seiner Macht «pro Helvetia» gewirkt habe. Er
geht heute von seiner Höhe hinab, einem ungewissen Ge-
schick entgegen, weil er in grösseren Belangen die In-
teressen seines Staates falsch bewertet hat. Uns ziemt es,
festzustellen, was wir, einzig im Hinblick auf die Er-
fordernisse wwserer Existenz, mit dem Namen Mussolini
für Gefühle verbinden.

Ein Gedanke hat jeden Schweizer, wenn er sich als
Kind eines demokratischen und «europäischen» Staates
fühlt, immer wieder beschäftigt: Ma« a«e/7ce««e cZocA

w«sere £i§/e«anZ awcA <Ze« DZ/rZaZorere. Uns plagen
keine «feudalen» Agrarfragen. Unsere Industriebevölke-
rung ist nicht zu vergleichen mit der italienischen, was
Bildungsniveau, soziale Einschätzung und materielle Lage
angeht. Italien stand an der Kurve, welche über die Fa-
brikenbesetzung zum Sowjetstaat führte, und der Duce
hat bekanntlich ein Vierteljahr vor dem Marsch auf Rom
mit diktatorischen «LZw/csmöV/ZZcAAeZZe«» gespielt. Um so
mehr haben wir anzuerkennen, dass gerade dieser Dik-
tator, der als grosser lateinischer «Redner» des Spottes
über die Demokratie voll war, (ZZe scAwefeer/scAe Z7e/«o-
ZrraZZe aZs eZ«e yesww/Ze '««4 ««sew U/7 pemdsse SZaaZs- '
«•«(/ GeseZZscAa/Zs/ora AezeZcAweZe. Möchten wir die
gleiche Anerkennung von /'erfew Diktator erfahren!

Dass Mussolini, in Konsequenz dieser Anerkennung,
nach einem anfänglichen Schwanken (man denke an die
Fonjallaz-Leute!), (ZZe AeZve/ZscAe« Fasds/e« «ZecZen/eAaZ-
'few, dass uns aus Italien keinerlei Verräter-Organisationen
mit Druckschriften und spionierenden Agenten überflute-
ten, rechnen wir »/ZZ zum Positiven. Wir vergessen dabei
natürlich nicht, dass die Politik des Fascismus uns gegen-
über einfach «italienisch» gewesen, dass Italien, wie es
vor 1935 in Oesterreich bewies, die Alpenpufferstaaten
als se/«en Schutz betrachtete und darum zu erhalten
suchte. Aber Mussolini hat diesen Kurs positiv eingehal-
ten, was ««s anging.

Hoffen wir nur eins: Dass seine Nachfolger uns ebenso
als notwendig einschätzen, und dass sie unsere «Wacht»
an den grossen Uebergängen ebenso richtig... auch was
««sera «7/soZ«Ze», IFiZZe« 2« (ZZeser IFacAZ angeht... ein-
kalkulieren. Und Ao/'/ew «Ar, dass Zw c/Zese/« P««A/ /rem
DemoAraZ sZcA /e awders «erAaZZe a/s de/' pe/aZZe«e
Z/Z/cZaZor.'

Ende des Fascismus

Eine Woche vor dem denkwürdigen 2d. ./«ZZ 7.943, an
weZcAe«/ MwssoZZwf seiwe« ß/ZcAZrZZZ aZs SZaaZscAe/ genom-
men, wurde die Ze/«Ze Zwsam«/e«Aw«/Z der beide« UcAsera-
/«Arer in einer norditalienischen Stadt abgehalten. Die
kurz gehaltenen Communiqués und die Presseäusserungen
über dieses Ereignis, welche weniger als nichts sagten,
Hessen vermuten, dass die Auseinandersetzung mit Ge-
heimnissen verbunden gewesen, welche nicht zur Verbrei-
tung in der Oeffentlichkeit bestimmt waren. Mussolini
musste seinem Verbündeten allerlei mitteilen und allerlei
Forderungen stellen. Insbesondere Hess sich nicht ver-
schweigen, wie gering die Kampflust gewisser Verbände

der sizilianischen Front sei. Man stand vor der Bese/zM«#
/'aZer»M)S durch die rapid nach Norden vordringenden
/U«.e/'Z/c«reer, vor der MAscA«eZ(Zw«gr eZ«er MwzaAZ ZZZuZsZo-

«e«, welche den Westteil der Insel halten sollten und sich
offenbar nicht schlugen. E««a war gefallen. Der Stoss
«o« Pa/meo (Zer Vor/ZAZ/sZe e«ZZa«p liess sich voraus-
sehen. Welche Forderungen muss ein Staatschef in solcher
Lage stellen, und welche Antwort wird ihm zuteil wer-
den? Das Verlangen nach kampfkräftigen deutschen Di-
Visionen drängt sich auf. Noch mehr aber die Hinweise
auf den wichtigsten Grund der italienischen Kampf-
Unlust: Auf den fehlenden «Luftschirm». Man weiss nicht,
was der deutsche Führer auf diese Eröffnung geant-
wortet haben mag. Ginge es nicht um einen Vorposten der
«Festung Europa», würde das Nächstliegende sein, zu
antworten, man überlasse ein Volk, das sich nicht mit
den Zähnen verteidige, am besten sich selbst,

Der Rücktritt Mussolinis,
über dessen eigentlichen Verlauf auch Mitte dieser
Woche noch eine Anzahl Geheimnisse schweben, gab
zweifellos die Antwort auf die ungeklärte Frage, wie jene
Zusammenkunft verlaufen sei. Nach einer französischen
Meldung aus Algier habe (Zer «Grosse FascZs/ewraf» dem
Duce die Weisung erteilt, dem König die Demission an-
zutragen. Weshalb die Partei sich zu diesem Rückzug ent-
schlössen, ist unklar. Eine Antwort geben die seitherigen
Ereignisse. Die «fascistische Miliz» heisst «nationale»
Miliz und wird der Armee unterstellt, Die Militärbehörden
haben von der neuen Regierung die Weisung erhalten,
//ro/«Z«e»Ze /osc/sZZscAe PersönZZcAAeZ/e« Z« Z/a/Z «eA-
»/e«, um sie vor Racheakten des Volkes zu sichern. Der
«Corriere. della Sera» fordert das Volk auf, sich solcher
Racheakte zu enthalten. Die Verantwortlichkeiten würden
zur gegebenen Zeit untersucht werden. Das heisst mit
andern Worten, dass die Gerüchte über versuchte oder
geübte Lynchjustiz in Mailand einen wahren Kern ent-
halten. Man geht nicht zu weit, wenn man von einer rieh-
tigen Volksbewegung spricht. Nur steht nicht fest, ob
sie erst durch Mussolinis Rücktritt ausgelöst wurde, oder
ob sie bereits vorher existierte, als Druckmittel wirkte
und die Armee samt dem König zu handeln veranlasste,
um Schlimmerem zuvorzukommen. In England wurde
jedenfalls die Version verbreitet, der König habe zuge-
griffen, ««/ eZ«er a«ZZ/ascis/ZscAe« A7'AeA««r/ 2//«W2«-
Aomme«.

Von einem FerAoZ (Zer /ascZsZZscAe« ParZei durch die
neue Regierung und einer Amnestie für Antifascisten
hörte man bis zum 27. Juli nichts. Aber es stand fest,
dass die Regierungsbeamten das Parteiabzeichen, das sie
obligatorisch zu tragen hatten, nicht mehr trugen. Fest
Stand, dass der Römer Sender vom «Ende einer Schmach»
redete. Und schliesslich stand (ZZe Ea:isZe«2 «ewer ParZeZe«
fest, von welchen man ganz urplötzlich vernahm, als seien
sie über Nacht wie Pilze aus dem Boden geschossen. /«
TwrZ« veröffentlichte die «Stampa» das Manifest von
fünf solchen Parteien. Sie nennen sich die sosZa/Zs/ZscAc,
(ZZe Ao«mw«ZsZIscAe, (ZZe cAräZ7ZcA-(7e/«oAraZZ,s'cAe ParZei,
(ZZe ZZ&eraZe lFZe<Zerat(/öa?zparZcZ ««(Z eZZe UAZZowsparZeZ.
Ihre Kundgebung stellt offenbar die Ansicht dar, welche
die Oeffentlichkeit vom Sinn der Umwälzung zu haben
scheint. Die Sätze, welche das genannte Manifest enthält,
werden als historisch gelten. Sie lauten: Italiener, in einer
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1Vî.u««t,Iini uncl «lie <8cli«veiz?

—AN— Wenn wir dom 8obioksal dakür danken, dass
W uns davor bowabrt bat s/riâer bowabrt bat!), in das
kûrobtorlîobo Kriosssssosobobon binoinssorisson /u wordon,
dann babon wir don ssostür/ton italionisobon Diktator
unter den «Zolneksaiswaltern» /u nonnon. In VVabrunss
dor woblvorstandonon Intorosson Italions äussorto <zr siob
mobrkaob und immer wiodor /.u unsern Dunsten, nnà dio
Dosobiobto wird doroinst koststollon, /sq/r?? kosondors das
Dowiobt soinor Maobt «pro Helvetia» ssowirkt bade. Kr
ssobt Konto von 8kinor Undo binab, oinom nnssowisson Do-
sobiok ontssosson, woil or in ssrössoron Kolansson dio In-
toro88on 8SÎN08 3taatos kalsob bowortot bat. IIN8 /iomt 08,
kost/ustollon, was wir, oin/âss im Ilinbliok nul ciio Kr-
kordornisso /mserer Kxiston/, mit dom Kamen Mussolini
kür Doküblo vorbinden.

Kin Dodanko bat ^jodon 8obwoi/or, wenn or siob ais
Kind oino8 domokratisobon nncl «ouropäisokon» 8taatos
küblt, immor wiodor bosobäktisst: -I/«». «Aer/ce»??e doe//

Kipe^ar/ a«e// bei de// Di/r/«/or6K. lins pinson
koino «koudalon» rVssrarkrasson. IIn8oro Industriobovölko-
runss Ì8t niobt /u vorssloiobon mit dor italionisobon, was
kildunsssnivoau, so/aalo Kinsobät/ainss und matoriollo Kasse
ansskbt. Italien stand AN dor Kurve, wolobo übor dio Ka-
brikonbosot'/unss /um 8ow.iotstaat kübrto, und dor Duoo
bat bokanntliob oin Viortolprbr vor dom Marsob Ank Kom
mit diktatorisobon «KMàr/ôp/ie/t/rei/e/î» ssospiolt. IIm 80
mobr babon wir an/uorkonnon, dass sserade dio80r Dîk-
tAtor, dor à ssrossor latoinisobor «Kodnor» do8 8pottos
übor dio Demokratie voll war, dis .^«///«eiserise/zs De//?c>-
/em/is a/s ei«e pesâde und uKse.rer al/d pemasse il/««/«- '
îo/d Dese//«e/î«//s/o//// //e^eie/ene/e. Möobton wir dio
ssloiobo àorkonnunss von /'edem Diktator orkabton!

Dass Mussolini, in Konsequenz dio8or Vnorkonnunss,
NAob oinoin ankänssliobon 8obwankon (man donko AN dio
Konprila/.-Keute!), dis //e/vs/i«c/iSK KKssis/s» /zisderps//«/-
/e/î, dA88 UN8 ANS ItAÜon boinorloi VorrÄtor-Or^AnisAtionon
mit Ornoksc'.brikton und spioniorondon ponton Uborkiuto-
ton, roobnon wir mik 7um ?o8itivon. ^Vir vor^osson duboi
NAtüriiob niobt, dn88 dio ?oiitib dos ?A8oismus uns A'oZon-
übor oinkAkii «itAÜonisob» ^owoson, dnss Itniion, wio os
vor 1935 in tlostorroiob bowios, dio 7ViponpukkorstAaton
Aïs sàeK 8obut7 kotrnobtoto und durum ?.u orknlton
suobto. vVkor Nussolini Inrt dioson Kurs positiv oin^obnl-
ton, WAS 5M6 ANj^inK.

Ilokkon wir nur oins: Dass soino Kuobkoi^or uns öbonso
Als notwondi^' oinsobÄtrmn, und duss sio unsoro «IVAvbt»
un don K'rosson Ilobor^ÄnAon okonso riobti^ Auob WAS

î««e?'n ndso/uke» IKik/sK su à'ess?' Antobt... oin-
bulbniioron. lind u?ir, à'« ?'u ckmsem ?uu/r/ /reà
/)sM»/e?Kk «ic/i /e unr/or.^ uer/m/ke à cker

I^ncle «le« ?»«cis>n,u«

Kino VVoobo vor dom donbwürdi^on 26. ./M 76^3, an
mà'/un». /1/u.^sokài seiuou Küc/ckri7k 37uuk.>>x7?o/ »mnom-
inon, wnrdo dio /eksks K«XK/MU6»/cu?i/k t/er üe/e/eu ^Ic/iseu-
/ü/irer in oinor norditalionisobon 8tadt AbAobaiton. Dio
bur« Aobaitonon Dommunupms und dio KrossoüussorunAon
übor diosos Kroi^ni«, wolobo woniKor als niobts sagten,
iiosson vormnton, dass dio àsoinandorsot^unA mit Do-
boimnisson vorbunäon ^owoson, wolobo niobt ?.ur Vorbroi-
tunss in dor Dokkontliobboit bestimmt waron. Mussolini
mussto soinom Vorbündoton allorloi mittoilon und allorloi
KordorunAon stollon. Insbosondoro lioss «lob niobt vor-
sobwoi^on, wio goring' dio Kampflust ssewissor Vorbändo

dor simlianisobon Krönt soi. Nan stand vor dor öe«e/suuA
Ka/ermos durob dio rapid naob Kordon vordrin^ondon
rlmerà/uer, vor dor Mdsc/êueiàuA eiuer rlusu/// Oiuisio-
ueu, wolobo don Mosttoil dor Insol balton sollton und siob
okkonbar niobt soblusson. àuu war Aokallon. Dor 8toss
uou /Vt/ermo c/e?- /Voräü«/e en//«up lioss siob voraus-
sobon. IVolobo KordorunZon muss oin 8taatsobok in solobor
Ka^o stollon, und wolobo Antwort wird ibm ^utoil wor-
don? Das Vorlang'on naob bampkbräktiAen doutsobon Di-
visionon drängt siob auk. Koob mobr abor dio Ilinwoiso
auk don wiobtiASton Drund dor italionisobon Kampk-
Unlust: buk don koblondon «Kuktsobirm». Man woiss niobt,
was dor doutsobo Kübror auk dioso KrökknunA' Aoant-
wortot babon ina^. Dinssg os niobt um oinon Vorposten dor
«Kostun^ Kuropa», würdo das Kaobstlioxondo soin, xu
antworton, man üborlasso oin Volb, das siob niobt mit
don ^äbnon vortoidi^o, am boston siob selbst.

Dor küobtritt Mussolinis,
übor dosson oi^ontliobon Vorlauk auob Mitto dieser
IVoobo noob oino bnxabl Doboimnisso sobwobon, ^ab
7woikollos dio Vntwort auk die un^oblärto Krasse, wio ^jeno
^usammonbunkt vorlaukon soi. Kaob oinor kranxosisobon
Moldunss aus blssior babo der «Drosse K«se/s/enr«/» dem
Duoo dio IVoisunss erteilt, dom Köniss dio Domission an-
7utrasson. IVosbaib dio Kartei siob ?u diesem Rüob^uss ont-
soblosson, ist unklar. Kino Antwort ssobon die soitborisson
Kroissnisso. Dio «kasoistisobo Milix» boisst «nationale»
Milis: und wird dor Vrmoo untorstollt. Dio Militärbobördon
babon von dor nouon Kossiorunss die IVoisunss orbalton,
prnMiueu/e /«se/s/isede Kessà//eâ^:e//eu à //a// ^u ne//-
meu, um sio vor kaoboakton dos Volkes ?u sioborn. Der
«Dorrioro dolla 8ora» kordort das Volk auk, siob solobor
Kaoboakto xu ontbalton. Die Vorantwortliobkoiton würden
7ur ssössobonon Xoit untorsuobt wordon. Das boisst mit
andorn IVorton, dass dio Dorüobto übor vorsuobto oder
ssoübto D;mobM8ti7 in Mailand oinon wabron Korn ont-
balton. Man ssöbt niobt 7u weit, wenn man von oinor rieb-
tisson Volksbowkssunss spriobt. Kur stobt niobt kost, ob
sio erst durob Mussolinis Küoktritt ausssolöst wurdo, odor
ob sio boroits vorbor oxistiorto, als Druokmittel wirkte
und die Vrmoo samt dom Köniss 7u bandoln veranlasste,
um 8oblimmorom zuvorzukommen. In Knssland wurdo
jodonkalls dio Version verbreitet, dor Köniss babo misse-
ssrikkon, «»/ einer an/i/«scis/ise/îen Kr/nVuur/ Mnorsn-
/courmeu.

Von einem Kerb«/ </er /aseis/ise/îen Kar/ei durob dio
nouo Kossiorunss und oinor Vmnostio kür ^ntikasoiston
börto man bis '/.um 27. duli niobts. rlkor os stand kost,
dass die Kossiorunsssboamton das Kartoiab/ôiobon, das sie
oblissatorisob ?.u trasson batton, niobt mobr trusson. Kost
Stand, dass dor Kömor 8ondor vom «Kndo oinor 8obmaob»
rodete. lind sokliossliob stand à àis/enz: nener /'«r/eien
kost, von wolobon man ssan^ urplöt/liob vornabm, als seien
sio übor Kaobt wio Kil^o aus dom Kodon ssosobosson. à
Knrin vorökkontliobto dio «8tampa» das Manifest von
künk solobon Karteien. 8io nennen siob die «oZia/is/isäe,
die /comm«mx7à/ì6, die c^as/Zic/t-de/no/rrK/iae/ie /'«r/ei.
die /ibera/e IKiedsrnn/öKNMr/ei nnd die M/c/ion«p«r/ei.
Ibro Kundssobunss stollt okkonbar die àsiobt dar, wolobo
die Dokkontliobkoit vom 8inn dor limwäl/unss /u babon
soboint. Die 8äwo, wolobo das ssonannto Manifest ontbält,
wordon als bistorisob ssolton. 8io lauton: Italiener, in einer

ül. Ltsâslmsnn, der Du/dsc/im/sd /ür /sdsrmann
Lern, l'keaìerplatl? ^elepkon 3 ^9
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der ernstesten Stunden unserer Geschichte hat eine neue

Regierung die Führung des Landes übernommen. Damit
geht der scAmeraAa/Ze /IZ/xZrac/t zu Ende, der seit mehr
als 20 Jahren auf unserem politischen Dasein lastete. Für
immer beseitigt ist jetzt die arez/eAeacrZicAe Farfei, die
y'edere greis/igrere IFerZ aaf dew Zvo/z/ gres/eZZZ, dew grrössZere

Ted des reaGoreaZere Ga/as ?;er.sc7dewde/d, das Gewissere

Za/rorisie/'Z, ein Regime der Verfolgung, der Korruption
und der Unfähigkeit errichtet und das Lare/Z scAZZessZicA

drercA eireew //regyewoZZZere, /red GewaZZ ax/grezre/aregrerecre,

i/reprovisierfere Är/egr in eine Lage voll tragischer Verant-
wortlichkeit versetzt hat!»

Der Hinweis auf den neuen, eigenen Weg, der gefun-
den werden müsse, die Forderung nach unerbittlicher Ab-
urteilung der Verantwortlichen, welche den Schluss des

Manifestes ausmachen, stellen die Frage, welchen Kurs

die neue Regierung B a d o g 1io
einschlagen könne. Badoglio hat erklärt, der Kriege gre/te

/reife/', /fadere /re/'de seire TForf reicAZ ftrecAere. Der Köwigf,
der seZftsf dew OAeröe/eAf after ade Sfred/crä/fe After-
reommare hat, fordert das Land zum engsten Zusammen-
schluss auf. Der /iefar/errew/yszirs'fawd rerftiefef ade Fe<r-

sa/re/wf'Mwr/ew und verordnet sozusagen den automatischen
Stillstand jeglicher politischen Tätigkeit.

Damit steht zum vornherein fest, dass zwischen Ba-
doglios Programm und den ersten spontanen Aeusserun-
gen der Volksbewegung, jenen neuen Aspirationen wie-
dergoborener politischer Parteien, ein Gegensatz klafft,
der die Keime weiterer interner Konflikte in sich birgt.
Wer erinnert sich noch an die Dy/ocAe KereresA'i im rereo-
f/diowv'erfere /ZxssZarefZ? Kerenski verfügte die Bündnis-
treue gegenüber den Alliierten und sagte: «Der Krieg
geht weiter!» Die «Brussilow-Offensive» begann und
endete mit einem Misserfolg. Denn die 'Soldaten wollten
«den Krieg des Zarismus» nicht führen, Kerenski schei-
terte am Widerspruch zwischen dem eigenen Programm
und der Volksmeinung, welche den Umsturz mit dem
Frieden gleichsetzte. Werden nun die italienischen Sol-
daten, anders als die russischen, den «Krieg des Fascis-
mus» weiterführen wollen, und wird das italienische Volk,
welches nach dem Turiner Manifest eine zwanzigjährige
Epoche beendet glaubt, nicht auch den «aufgezwungenen
Krieg» für beendet ansehen? Das sind Fragen, welche
man angesichts der Lage zwangsläufig stellt. Die Analyse
des Gegensatzes zwischen dem plötzlich geschmolzenen
«Starrheitsgefühl» des Volkes und der konsequenten ITal-
tung der neuen Regierung ist unerlässlich, wenn man ver-
stehen will, was in Italien weiter folgen muss, sofern sich
die Dinge logisch entwickeln.

Badoglio hat für sich und seinen Kurs einen psycho-
logisch günstigen Moment: Die Uerfeiefigrwwgr r/er sizZ-
fiscAere A'o/Yfo.s'fec/te isf zwm SfeAere yyeA'o/re/reere. Das
Mafwa-Massiv, die anschliessenden Posifiowew am Simefo
bis hinüber nach Pe/yaZftaZo und weiter hinauf in die
DewyAeZZe r/es /Vorderes sind wohlbefestigt und werden den
Angreifern Schwierigkeiten bieten, welche sie bisher nur
in der Cataniaebene kennen gelernt haben. Montgomery
scheint die Kanadier bei Regalbuto zum Stürm anzu-
setzen, mit dem Zweck, über PawcZazzo und L/'regrxagrZossa
durch das Ringtal nördlich des Aetna südlich von Taor-
mina ans Meer vorzustossen. /Ire der AordAwsfe haben die
M/remVcareer Cefalu genommen, Sa», Sfe/areo zv/re/yareryere
und einen Punkt //ft /fdore/efer zresfft'cA reo» A/essiwa
erreicht. Paff/, Pa/ceZZorea, MiZazzi, das sind Stationen,
welche je nach den Truppen, die sie verteidigen, das
Ende des amerikanischen Blitzvorstosses bedeuten wer-
den. Ebenso kann das Aetna-Ringtal die Kanadier im
Stellungskrieg festhalten. Damit aber wäre das erreicht,
was Badoglio braucht, um dem Volke neue Hoffnungen
einzuflössen.

Das Problem für das «Dritte Reich»,
wie es sich nach dem Umsturz ergibt, ist kein einfaches.
An und für sich kann das OKW, wenn es in Badoglio
den zuverlässigen Mitkämpfer erkennt und einen neuen
Aufschwung des italienischen Kampfwillens feststellt, den
Umsturz bagatellisieren. Denn auch in Deutschland gibt
die Armee und sie aZZezre den Ausschlag. Zre DerZire hat man
denn auch sofort den /l/czßreZ are/ Zi«fZor/Z/o.s ParoZe yyeZeg/Z,

(Zass t/er /Okay meiZergreAe. Der innere Umschwung im
Lande mag vor allem die Partei beschäftigen, und der
Geschicklichkeit ihres Propagandaministers kommt es zu,
der deutschen Oeffentlichkeit klarzumachen, dass sich
wenig geändert habe.

Anders würden freilich die Dinge liegen, wenn den
Kanadiern der Dirrchstoss bis südlich von Taormina und
den Amerikanern an der Nordküste der Sprung bis Mes-
sina gelänge, wenn der «Brückenkopf» also in zwei Teile
zerschnitten würde, die beide isoliert wären, und wenn
schliesslich, was die Engländer versichern, eine Landung
gewaltiger Kräfte auf der italienischen Halbinsel vor oder
nach der Erledigung der Aetnafestung möglich würde.
Und: Wenn infolgedessen die Strömungen im Volke,
welche den «Krieg des Fascismus» mit Gewalt zu liqui-
dieren verlangen, durchbrächen. Einer Situation gegen-
über, welche nichts anderes als die Wiederholung der
sizilianischen Anfangskatastrophe wäre, hätten die Deut-
sehen nur die Wahl, entweder bis auf den Brenner zurück-
zugehen und, wie die Engländer spotten, «Italien dort zu
verteidigen», oder aber sich als Besatzung im Lande ein-
zurichten und sich ein besetztes Land mehr aufzuladen.
Auch eZas sind Perspektiven, mit denen sich die Briten
und Amerikaner bereits befasst haben, wobei vor allem
die Frage aufgeworfen würde, gegen mere alles eine Be-
Setzung durchzuführen wäre, und ob die notwendigen
Divisionen für die neue Riesenaufgabe freigemacht wer-
den könnten. Das sind natürlich verfrühte Rechnungen.
Denn vorderhand steht alles unter dem Gesetz der
neuen Anstrengung Badoglios und seiner Parole: «Der
Krieg geht weiter.»

Die Schlacht b e i O r e1

scheint den Beweis dafür zu erbringen, dass die deutsche
Führung ihre Divisionen nicht verzetteln dürfe, also auf
keinen Fall ein «italienisches Abenteuer» im Stile der
britischen Vermutungen wagen könnte. Schritt für Schritt
arbeiten sich die Russen an den Punkt heran, der als
«Zitadelle» einer ganzen befestigten Landschaft gilt, an
OreZ, die «Adlerstadt». Im Osten stehen sie weniger als
10 Kilometer, im Süden und Norden bis 20 Kilometer
nahe, aber die Westlücke haben sie bis zum 27. Juli nicht
schliessen können. An mehreren Stellen stehen sie dicht
are cZe/- FerftZreeZxregrsftaAre »acA DryaresA, haben auch Fall-
schirmernester und vorgestossene Panzer in die noch
offene Stelle des Sackes geworfen, aber gegen die beispiel-
lose Gegenwehr der deutschen Truppen scheint die Schlies-
sung der Falle nicht gelingen zu wollen. Man ist auch
heute noch im Ungewissen darüber, ob die Sommer-
Schlacht schliesslich wie das Ringen um Vomo/'oss/ysA
und die Ta/reare-Z/aZftZreseZ ausgehen und als «Material-
Vernichtungs-Ringen» ohne Entscheidung beendet werden
soll. Das zweite erhofft man in Berlin und gibt sich mit
einem Abwehrsieg zufrieden.

Die Dr/oZgre cZer Passere am Doreez und am Mas be-
stehen in der Errichtung von Brückenköpfen zwischen
Zs/am x/xZ ZressZ/scAares/c, ferner s/ZfZZZcA reo» IFo/'oscAZ-
lowsk. Es sind somit Ausgangspunkte für eine der übli-
chen Spätherbstoffensiven vorhanden. Das gleiche schei-
neu sie fteZ Z>reiregxr/fZ, an der Wolchowstellung, zu be-
zwecken. Mittlerweile reifen die Tage, welche von den
Briten und Amerikanern als Bringer der bevorstehenden
«grösseren Aktionen» im Westen angekündigt werden.

396 oie senden

à- srnstostsn Ltuncton unserer Dssokiokts trat oins neue

Legierung dis Kükrung des t^andss übernommen. Damit
gstrt à «<?àsrZ/ra//6 /ti/rc/ruc/r 7.n Lnds, dsr ssit mokr
aïs 20 dakron auk unserem politisoksn Dassin lastete. Kür
immer ksssitigt ist jst/t âe um/cVtnum7m/m /kcr/ei, c/ie

/cv/ou c/oi«/it/eu IKs?'/ au/ c/eu Ko/)/ c/6«/e/tt, c/eu (/rà/su
?Vi/ s/s« KK/irmu/eu Du/es versc/t/euc/erk, r/a« DeM««6?t

/er)0/'i«ie?7, sin Ksgims dor Vsrkolgung, der Korruption
nnri dsr tinkäkigksit srricktot umi à« Lamr/ «c/t/iess/ie/t
r/ure/t eiueu uu(/<su.'o///eu, mi/ Deura// Ku/A6ZArit?tAS7?eu,

im/ttovisie/'/eu Krir-/ iu sins Lags vol! tragisoksr Vorant-
worttiokksit vorsst/t trat!»

Dsr Hinweis auk dsn nsusn, oigsnsn Wog, der gskun-
den worden müsse, dis Kordsrung naotr unsrtritttiokor Kk-
urtsitung ctsr Vsrantworttioksn, wstoks rtsn Loktuss dss
Nanikostos ausmaoksn, stellen dis Krage, vvststrsn Kurs

ctis nsus Keg is ru n g Ladoglio
sinsoktagsn könne. Ladoglio trat erklärt, r/or K/iec/ Ao/i6
^uei/e/'. //a/ion rrorr/o «ei/t IKo/7 Mo/i/ /)/ec/teu. Der Köuir/,
c/er «o/à«/ r/ou D/?e/7)o/e/i/ ü/ror a//o Kreik/e/'ä/ke üde/-
uommou trat, kordort das Danct 7um engsten Xusammsn-
svtrtuss auk. Dsr Do/ar/o/'uur/«2u«/anr/ vorkio/o/ a//e De»'-

«amm/uur/ou unrt verordnet so/usagsn (ton automatissìren
Ltittstand ^jsglioksr potîtisotrsu Kätigksit.

Damit ststrt /um vorntrsroin tost, dass /wisoksn La-
dogtios Lrogramm unct don orstsn spontansn Ksusssrun-
Asn der Volksbewegung, jsnsn nsusn Kspirationsn wie-
dsrgokoronsr potitisotrsr Kartsion, sin Dsgsnsat/ klakkt,
<tsr dis Ksims weiterer intsrnsr Konktikts in siotr birgt.
Wer orinnsrt siotr noetr an c/io D/roo/ro Kerouâi à revo-
/u/iouior/ou. Ku««/aut/? Korsnski vsrkügts ctis Liinrtiris-
trous gsgenüksr äsn KIliisrtsn unâ sagte: «Dor Krieg
gskt weiter!» Dis «Lrussitow-Dkkonsivs» begann unct
snàsts mit sinsm Nisssrkotg. Dsnn ctis Lotdaton wollten
«äsn Krieg ctss Zarismus» nickt kütrrsn, Korsnski soksi-
torts am Widsrspruok /wisotren ctsm eigenen Krogramm
und der Votksmeinung, wstoks dsn Dmstur/ mit dsm
Kriectsn gteioksst/te. Worden nun dis itatisnisstrsn Lot-
datsn, anctsrs ats dis russisotrsn, äsn «Krieg dos Kasois-

mus» wsitsrkükron wottsn, und wird das italienisoks Volk,
wstokss naotr dsm Kurinsr Naniksst oins /wan/igMkr!go
Kpooks bssndst glaubt, iriokt auotr dsn «aukgs/wungonon
KrikA» tür trssndot ansstrsn? Das sind Krausn, -cvstotrs

inan anAssiokts dsr DaAs nvvanAstäutiA ststtt. Dis ^nat^ss
dss DoASnsat7S8 xrvisotrsn dsm ptät^tiotr Assotrmotxsnsn
«LtarrtrsitSAskütrt» dos Votkss und dsr tionsocprsntsn ttat-
tun»' dsr nsusn LsAisrunA ist unsrlässtiolr, rvsnn man vor-
ststrsn rvitt, was in Itatisn wsitor totAsn muss, sokorn siotr
dis DinAö toAisok sntwiokotn.

LadoAtio kat kür siotr und ssinsn Kurs sinsn pszroko-
loAisotr AünstiAsrr Nomont: Die KerkeiâAâA à «ài-
ki«c/ie» Vo/àakee^e isk sum Ne/â c/e^o/u/nero Dus
/teD,u-t/ussi'v, dis ansolrtissssndsn Dosikàeu «m K»uekv
tris Irinübsr naok Kec/uk/ruko und wsitsr Irinauk in dis
D«s//ceDe à Vorcàs sind wotrttrsksstiAt und worden dsn
àArsiksrn LokwisriAksitsn tristsn, wstoks sis distrsr nur
in dsr Dataniastrsns ksnnsn Astsrnt Irabsn. NontAomsr^
sotrsint dis Kanadier ksi ItsAattruto 7um Lturm an7u-
8kt7sn, mit dsm '/wsok, ütrsr àuàsso und DiuAusc/koss«
durok das ItinAtat nördtiok dss /rstna südtiotr von Laor-
mina ans Voor vorxustosssrr. /tu der Voräüsks kabsn die
/tmeriàuer Dokatu Asnommsn, 8»/,. .^ie/auo umc/uuc/e»,
und einen Dunkt / /d Kdomeker rresDie/c vou t/essiuu
orroiotrt. Dutti, Durce/iorcu, it/dussi, das sind Ltationsn,
wstoks Hs naok dsn Vruppsn, dis sis vsrtsictiAsn, das
Knds dss amsrikanisotrsn Ltitxvorstossss ksdsutsn wer-
dsn. Kksnso kann das /Vstna-ttinAtat die Kanadier im
LtsttunAskrisA kestkattsn. Damit aksr wärs das srrsiotrt,
was LadoAtio brauolrt, um dem Volks nsus IIokknunASn
SiN7UktÖ886N.

Das D r o k t s m kür das «Dritte It s i o Ir »,

wie os siotr naotr dsm Umsturz srAitrt, ist kein sirrkaotrss.
Vn rrnd kür siotr kann das OKVV, wenn ss in LadoAtio
dsn 7UvsrtässiAsn Aitkämpksr erkennt und sinsn nsusn
TVuksolrwunA dos itatienisolron Kampkwitlsns ksststottt, dsn
timstur/. kaAatsttisisrsn. Dsnn auotr in Doutsolrland Aibt
die Vrmso und sie cd/eiu dsn ^ussolrtaA. /??. Deriiu trat man
dsnn auotr sokort dsn D/cse,^ «u/ Daà/kios Duroie c/eiec/k,

às der KrieA u'eikerc/e/ce. Der innere ttmsolrwunA im
Lands maA vor altem die Lartsi kesoträktiAsn, und dsr
Dssotrioktiokksit itrios DropaAandaministsrs kommt os «u,
dsr dsutsotrsn Dskksnttioliksit ktarvnimaokvn, dass siotr

wsniA Asändsrt Iraks.
Inders würden kroiliotr die DinAS tisAsrr, wenn dsn

Kanadiern dsr Drrrotrstoss kis südtiotr von Vaorrnina »irrt
den ^msrikansrn au dsr Kordküsts dsr LprunA kis Nss-
sina AslänAS, worin dsr «Lrüoksnkopk» also in xwoi Vsits
7srsolrnittsn würds, die ksids isoliert wären, rrird wenn
solrliossliolr, was die KnAtändsr vsrsiotrsrn, eins Landung'
Aswattigsr Kräkts arrk dsr itatienisolron ttatkinsst vor oder
naok der Lrlsdigung' dsr ^.stnaksstunA mögtiotr würds.
Lnd: Wenn inkolgodssson die Ztrömungsn im Volks,
wstoks dsn «Krieg dos Kasoismus» mit Dswatt /u tic^ui-
disron vsrlangsn, durokkräolrsn. Linsr Lituation gsgon-
über, wstoks niokts andsrss als die VViodsrtroIung dsr
sÌ7Ìtianisoksn ^.nkangskatastroplro wäre, kättsn dis Dout-
solrsn nur die Wirkt, sntwodsr kis auk dsn Lrennsr r.urüok-
7ugsksn und, wie die Lngtändor spotten, «Italien dort 7U

vsrtsidigon», oder aksr siotr als Losatxung im Lands sin-
/urioktsir und siotr sin kssstxtss Land mskr aukxuladen.
iVuok à« sind Lsrspsktivon, mit dsnsn siotr die Lritsn
rrnd Vmsrikansr dsreits kskasst katrsn, woksi vor altem
dis Krage aukgsworksn würds, gegen ineu attss eins Ls-
ssLung duroköukükrsn wäre, und ob die notwendigen
Divisionen kür die nsus ttisssnaukgaks krsigomaokt wer-
dsn könnten. Das sind natürtiok vsrkrülrts Lvoknungsn.
Donrr vordsrkand stskt altos unter dsm Doset/ dsr
neuen Anstrengung Ladogtios und ssirror Karots: «Dsr
Krisg gskt weiter.»

D i s L o Ir t a o k t b oiD r sI
sotrsint dsn Lswsis dakür /» orkringsn, dass dis dsutsoks
Kükrung ikrs Divisionen niokt vor/ottsin dürks, also auk
keinen Kalt sin «itatisnisolrss rVksntsusr» im Ltils dsr
kritisokon Vermutungen wagon könnto. Lokritt kür Lokritt
arksitsn siotr dis Küssen an dsn Kunkt trsran, dsr als
«Xitadstts» vinsr gan/sn kskostigton Landsokakt gilt, an
Drei, die «Vatterstadt». Im Osten ststrsn sis weniger ats
10 Kilometer, im Lüden und Kordon kis 20 Kilometer
naks, aksr die Wssttüoko Iratrsn sis kis /um 27. .luli niokt
soktissson können, à mokrsrsn Ltsttsn stoksn sie diokt

c/or mm/t D?')K?t«/r, kaksn auotr Kalt-
sokirmsrnostsr und vorgsstosssns Kan/sr in dis nook
okksns LtsIIs dss Laokss gsworkon, aksr gegen die ksispist-
toss Dsgsnwskr dsr dsutsotrsn'Kruppen sotrsint dis Loktios-
sung dsr Kalis niokt gelingen /u wollon. Nan ist auotr
ksuts nootr im ltngswisson darüber, ob die Lommsr-
soktaokt soklissstiok wio das Kingsn um Vmooroswi/Vc
und dis ausgsksn und als «Natsriat-
Vsrnioktungs-Kingsn» olrirs Kntsoksidung ksondst werden
soll. Das /weite srkokkt man in Lsrtin und gibt siok mit
sinsm tVkwokrsisg /ukrisdsn.

Die Dr/o/c/e c/sr àsse/t Dones und -t/i,m Ks-
ststrsn in der Krrioktung von Lrüoksnköpksn /wisoksn
/«/um tt/u/ Lissi/«c/tu??s/c, kornsr «uäc/t uou IKo/ose/ti-
Iowsk. Ks sind somit Ausgangspunkts kür eins dsr ükli-
otron Lpätksrkstokkonsivsn vorkandsn. Das gisioko soksi-
non sis dei LeuiuA/ur/, an dsr Wolokowststlung, /u ks-
/wsoksn. Nittlsrwsito roiksn die Lage, wstoks von dsn
Lritsn und Vmerikansrn als Lringsr der ksvorstsksndsn
«grösseren Aktionen» im Westen angekündigt werden.
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